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Stellungnahme zum LEP-Entwurf 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
zum Entwurf des Landesentwicklungsplans (LEP) Stand Juni 2023 möchten wir als 
Windprojektierungsgemeinschaft wie folgt Stellung nehmen: 
 
Im Bereich der Nutzung von Erneuerbaren Energien (EE) bildet der LEP die Grundlage für die 
Regionalpläne, welche die Aufgabe der Steuerung und Ausweisung von Bereichen zur Nutzung 
von EE im raumbedeutsamen Maßstab übernehmen. Dabei wird aus unserer Sicht unzureichend 
auf konkrete Möglichkeiten zur unmittelbaren Stromversorgung energieintensiver 
Industriebetriebe hingearbeitet.  
 
Der LEP sollte für die Regionalpläne explizit die Möglichkeit zur überlagernden Darstellung der 
Nutzung „Erneuerbarer Energien“ (Windenergiegebiete) mit der Nutzung „Bereiche für die 
Sicherung und den Abbau von Bodenschätzen (BSAB)“ eröffnen.  
Für die  Nutzungen „Industrie- und Gewerbegebiete“ sowie auf Grundlage einer 
Einzefallbetrachtung als Vornutzung von „Reservegebieten für die Rohstoffgewinnung“ sollte dies 
ebenfalls möglich gemacht werden. 
 
Mit einer überlagernden Darstellung wird auch einer Vorsorge für zentrale Belange des 
Siedlungsraums und der Rohstoffversorgung in den Regionen (Vgl. Ziel 10.2-2 der LEP-
Änderung) Rechnung getragen.  
 
Die von der Bodenschatzgewinnung beeinträchtigten Bereiche eignen sich besonders für die 
erneuerbare Energieerzeugung, da keine „neuen“ Flächen zur Verfügung gestellt werden 
müssen. Der Suchauftrag nach geeigneten Windenergiegebieten an die Bezirksregierungen  
könnte unproblematischer erfolgen, dadurch dass derartige Flächenpotentiale in der 
Flächenanalyse des LANUV/LEP-Entwurfs nicht grundsätzlich ausgeschlossen werden. 
 
Konkret zusammengefasst sollten Nachnutzungen in BSAB- Gebieten sowohl für die 
Windenergie als auch für die Solarenergie ermöglicht werden. Dies betrifft Bereiche, in denen die 
Bodenschatzgewinnung abgeschlossen sein wird. 
 
Unter der Prämisse, dass die weitere Bodenschatzgewinnung nicht beeinträchtigt wird und vor 
deren Beginn noch regenerative Energieerzeugung über einen üblichen Zeitraum möglich ist, 
sollten auch Zwischennutzungen innerhalb von BSAB-Gebieten, sowie Vornutzungen in 
Reservegebieten ermöglicht werden. Hierzu sieht die LANUV-Potenzialstudie bereits vor, dass im 
„Einzelfall […] für die Windenergienutzung eine vorübergehende Inanspruchnahme von langfristig 
gesicherten Flächen oder eine Nachfolgenutzung von nicht mehr genutzten 
Abgrabungsbereichen möglich“ ist.  






















